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« . Amtsgericht Calw.
Bekanntmachung.

Die Reihenfolge, in welcher die für das Jahr
1906 gewählten Hanptschöffsn an den einzelnen
ordentlichen Sitzungstagen Dienst zu leisten haben,
wird durch Auslosung in der am

Samstag , de« 1» . November 1905,
vormittags 11/- Uhr,

stattfindenden öffentlichen Sitzung des K. Amts¬
gerichts bestimmt werden.

Den 13. November 1905.
Oberamtsrichter

Fischer.

Bekanntmachung derK. Zentralstelle für
Gewerbe und Handel.

Beratungsstelle für das Baugewerbe.
Bei der Zentralstelle ist eine Beratungsstelle

für Baugewerbe errichtet worden. Die Beratungs¬
stelle hat die Aufgabe, die Angehörigen sämtlicher
Zweige deSBaugewerbes und der mit ihm in Beziehung
stehenden Gewerbe auf allen einschlägigen Gebieten
mit sachgemätzem Rat mündlich(auch telephonisch)
oder schriftlich zu unterstützen. Nach Bedarf kann
auch Beratung au Ort und Stelle erfolgen und
können von der Beratungsstelle Skizzen und Ent¬
würfe überarbeitet oder für einfachere Gegenstände
neu ausgearbeitet werden. Die Tätigkeit der Be¬
ratungsstelle kann außer von Baugewerbetreibenden
nur von Staats - und Gemeindebehörden in Anspruch
genommen werden, nicht auch von privaten Bau¬
lustigen.

Die mündliche oder telephonische Auskunft¬
erteilung erfolgt während der Dienststunden gebühren¬
frei. Für schriftliche Auskünfte, Skizzen«. s. w.
und für Beratung an Ort und Stelle werden mäßige
Gebühren erhoben, und zwar find die letzteren gleich
hoch, einerlei an welchem Ort in Württemberg die
Beratung stattstndet.

Der Sitz der Beratungsstelle befindet sich im

Landcsgewerbemuseum. Der Vorstand der Beratungs¬
stelle wird Dienstags und Donnerstags
nachmittags von  V - 3—V-7 Uhr und
Freitags vormittags von  9 —'/-I Uhr
in seinem Dienftzimmer zur Ausknnfterteiluugbereit
sein. Schriftliche Anfragen können jederzeit ein-
gesandt werden.

Zum Vorstand der Beratungsstelle wurde der
Architekt Professor Paul Schmohl  in Stuttgart
bestellt.

Der Leitung der Beratungsstelle unterstellt
find die von ihr neu eingerichtete ständige bau¬
gewerbliche Ausstellung im Landeszewerbemuseum
nnd die Meisterkurse für Baugewerbetreibende.

Wir laden die beteiligten Gewerbetreibenden
ein, von der neuen Anstalt ausgiebigen Gebrauch
zu machen.

Die gewerblichen Vereinigungen
ersuchen wir, ihre Mitglieder auf die Beratungs¬
stelle aufmerksam zu machen.

Stuttgart,  31. Oktober 1905.
Mosthaf.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  15. Nov. Wie wir schon früher

berichteten, haben die hiesigen katholischen Familien
an die bürgerlichen Kollegien einen Antrag auf
Uebernahme der katholischen freiwilligen
Konfessionsschule  auf städtische Mittel
gerichtet. Die Antragsteller stützen sich auf das
Gesetz vom 17.Juli 1905. Dieses Gesetz bestimmt
in der Hauptsache: Wenn in einer Gemeinde 60
Familien find, welche einer direkten Staatsstcuer
oder einer direkten Gemeindesteuer unterliegen, so
kann von der Minderheit der Konfession die Ueber¬
nahme einer freiwilligen Konfessionsschule auf ört¬
liche Mittel verlangt werden. Maßgebend für die
Auslegung des Gesetzes find die demselben bei-
gegebeuen Motive und der Begriff Familien¬
haupt.  lieber das Gesuch erstattete Hr. Stadt-
schnltheiß Conz  ein eingehendes, umfangreiches
Referat, das alle bezüglichen Punkte klarlegte, sich
auf die einschlägige« Gesetze und Motive fußte und

frühere Entscheidungen des VerwaltnngSgerichtS-
Hofs zur Vergleichung hsranzog. Auf Grund des
reichen und bis ins Einzelste durchgearbeiteten
Materials kamen die Kollegien zu der einstimmigen
Ansicht, daß die Bedingungen für die Uebernahme
der Konfessionsschule noch nicht vorhanden und daß
demnach dos Gesuch abzuweisen sei; die Ablehnung
wurde in allen Fällen genau begründet. Obgleich
also die Kollegien nicht in der Lage waren, dem
Gesuch stattzugeben, wollten sie doch in jeder Weise
den Interessen der katholischen Familien in Bezug
auf ihre Schule entgegenkommen und erhöhten dem¬
entsprechend den bisherigen jährlichen Beitrag von
125 ^ auf 500 außerdem bewilligten sie zu
den Kosten des Umzugs in ein anderes Schullokal
einen außerordentlichen Beitrag von 100

L Calw.  Ein fast unglaubliches Vor¬
kommnis spielte sich in Nürnberg  in einem erst¬
klassigen Hotel ab. An der Mittagstafel, woran
bekannte Professoren, höhere Staatsbeamte, einige
Offiziere, Aerzte und Rechtsbeflissene teilnahmen,
hörten die Anwesenden plötzlich an verschiedenen
Stellen und wie es den Anschein hatte, im Innern
der Tischplatte ein auffälliges, geheimnisvolles
Klopfen, welches in gewissen Pausen sich stets an
einem anderen Platze laut und vernehmlich wieder¬
holte. Eifrig wurde hin und her debattiert und
nach einer natürlichen Lösung geforscht. Da —
mitten im Wortstrett— hob sich der ganze Tisch
mit allen Tellern, Weinflaschen, Gläsern, Tafelauf¬
sätzenu. s. w. zirka 30 bis 40 Zentimeter vom Fuß¬
boden, blieb frei in der Luft wagrecht einige Minuten
schweben, hierauf ging er wieder langsam in seine
vorige Lage zurück. Alles war sprachlos! Plötzlich
sprang ein älterer, distinguiert anssehender Herr
auf, indem er auf einen fremden Gast am unteren
Ende der Tafel wies und dabei heiter rief: „Bitte,
meine Herren, dort des Rätsels Lösung; ich gestatte
mir, Ihnen den weltbekannten Zauberkünstler
Herrn Alono Gaßner,  welcher uns im Kasino
gestern großartige Proben seiner Kunst gab, vorzu-
stellenl" — Herr Alono Gaßner  wird hier
im Saale der„Brauerei Dreiß" am nächsten Sonn-

t ag den 19. November, abends8 Uhr, eia Gast-

Die schwarze Dame. - - - -
Roma» vo« Haus  Wachenhuse ».

(Schluß.)
„Bleiben Tie heute hier, flüsterte Blenke Dagobert zu. „Man wird Sie

ja doch nicht fortlaffen. Weihen Sie da» Fräulein mit Vorsicht und Schonung
in alles ei», was sie erfahren muß; ich habe heute noch beide Hündr voll Arbeit!"

Blenke entfernte sich, getröstet durch den Gedanken an das neue Dasein,
da« sich ihm erschlaffen, als er in größter Mutlosigkeit an seinem Fortkommen
gezweifelt.

Dagobert trat mit Zernik in den Salon. In der Tür schon eilte ihm
Zia wieder entgegen, ergriff seine Hände und preßt« sie. während Helle Freude
aus ihren Augen lachte und ihr Antlitz sich mit hoher Röte bed ckte.

„Sehen Sie dort!" rief sie, auf das Bild deutend, das er aus dem Kunst-
laden hierher beordert hatte. „ES ruft mir einen Morgen in» Gedächtnis, an
dem ich recht kindisch gewesen; aber ich war ja auch nur ein Knd! . . . Ich
danke Ihnen erst heute! O, ich habe Ihnen ja so viel zu danken!"

Verlegen schlug sie die Augen nieder, wie sie vor ihm stand und sih ihrer
damaligen Entrüstung schämend, nicht wagte, das Bild anzuschauen.

Dagobert sah, wie Zernik, ihm den Rücken wendend, vor dasselbe getreten
war und «S mit hohem Interesse betrachtet«; «r benutz'.« den Moment, sie zu
überraschen, schlang hastig den Arm um ihren Nacken und preßte ihr einen Kuß
auf die frischen Lippen.

„Also das ist das Bild, von dem du uns erzähltest?" wandte sitz Zernik
eben halb zurück, ohne die Glut ihre» Gesichte» zu gewahren. „Ich mache Ihnen
mein Kompliment, Hrrr Graf! . . . Und dieO-rtlichkeit hier und die Staffage?"

„ES ist die Freitreppe de» Sesto'schen Schloff;»! Ich entwarf das Bild

an Ort und Stelle selbst, als die Gerichte mich von Rom dorthin riefen, um
mich al« Erben zu proklamieren und kehrte nach Rom zurück um eS zu vollenden.
Ein eigentümlicher, mich im hohen Grade überraschender Umstand gab mir dies«
Idee ein. Ich fand nämlich bei Besichtigung des verlassenen Schlöffe» und der
Gehöfte in der Wohnung des verstorbenen Intendanten das in bunter Seid« ge¬
zeichnete Brustbild eine» etwa vierzehnjährigen Mädchen, das ebenso vergessen
und verlassen in einem Zimmer hing. Die unverkennbare Ähnlichkeit dieses
Mädchenkopfe» mit unserer Zia frappierte mich, ich wagte nicht, eS mit mir zu
nehmen, weil ich eS für fremde» Eigentum hielt, denn die Familie der Intendanten
sollte unter sich noch um den Nachlaß desselben im Prozeß liegen. Der Unfrieden
schien ja seit Jahren im Schloß und um dasselbe herum zu herrschen. Die
arme Zia schnt sich so vergeben», von ihren Angehörigen, ihrer Herkunft zu wissen.
Wenn du so glücklich gewrsm wärst, sie zu entdecken, sagte ich mir, immer wieder
zu dem Bilde zurückkehrend. Der Intendant stammte aus dem bayrischen Hoch¬
lande. Und wie di« Phantasie eine» blutjungen Manne» eben auSgreift— wenn
sie Sesto's Tochter wäre, dacht« ich, von der in seinem Testament als der Erbin
seiner ganzen mobilen Vermögen» die Rede und von deren Verbleiben Niemand
weiß! . . . Kurz ich nahm diese KindeSzüge, ich tat die de» Heranwachsenden
Mädchens hinzu, wie sie mir in der Ferne vorschwebten; ich sagte mir: Zank
und Feindschaft haben hier seit lange gehaust, Friede und Freude sollen hier sein,
wenn du in dies« Mauern rinziehst und so warf ich denn Zia'S Bild auf die
Leinwand al» Engel de» Friedens, de» Segen», der durch gütige Spenden die
von meinen Vorfahre» verscheuchten Armen wieder herdeirief.

„ES war ein prophetischer Gedanke," fuhr er fort, die Hand Zia» er¬
greifend, die in hoher und banger Erregung dastand. „Heute an diesem so er-
eigniSvollen Tage hat sich alle» aufgeklärt. Zia ist, wie Sir vernahmen, Herr
vonZ-rnik, wirklich dis Tochter Sesto's au» erster Ehe, die der ehrliche, alte
Lübke vor den Verfolgungen seiner eigenen Tochter, der zweiten Gattin Sesto's,
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spiel  gebe «, worauf auch an dieser Stelle auf¬
merksam gemacht wird.

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .j
Die II . Dievstprüfung katholischer Volksschullehrer,
welche am 16 . Oktober d . I . und an den folgenden
Tagen in Stuttgart abgehalten wurde , haben mit
Erfolg bestanden : Rummel,  Bruno , Schulamts¬
verweser in Calw , Saut er,  Josef , Unterlehrer iu
Weilderstadt.

Rennin gen,  13 . Nov . Die Christiane
Röckle Witwe von hier wurde beim holen ihrer
in einer fremden Scheuer untergebrachten Haber¬
garben von einer vom Oberling herabfallendeu
Garbe direkt auf den Kopf getroffen , infolgedessen
sie zu Boden stürzte und einen Bruch des linken
Oberschenkels erlitt.

Ludwigs bürg,  14 . Nov . Der Gefreite
Glock , der bei einem Streit schwer verletzt wurde,
ist heute im Garnisons -Lozarct seinen Benützungen
erlegen . Als Täter ist nunmehr der Bierfahrer
Kollmer in Haft genommen , während der anfangs
verdächtige Dragoner keine Schuld zu tragen scheint.

Backnang.  Am 10 . l . M . fand anläßlich
der Vorbereitungen zu einer Hochzeit im Gasthaus
zur Uhr unter den anwesenden Gästen eine Schlägerei
statt , bei welcher Türen und Fenster eingeschlagen
und Stühle durch die Fenster in die Wirtschaft ge¬
worfen wurden . Anzeige gegen die Täter ist erstattet.

Heilbronn,  13 . Nov . Am 8 . d. M . hat
sich die 29 Jahre alte Frau  eines hies . Kaufmanns,
anscheinend mit nervösem Kopfweh behaftet , von hier
entfernt , nachdem sie zuvor mit ihrem Mann und
ihren Kindern einen Spaziergang gemacht und dann
allein bei Verwandten einen Besuch gemacht hatte.
Seither fehlt von dieser Frau jede Spur.

Bückingen  OA . Hetlbronn . Drei hiesige
Einwohner hatten , der Wahrsage einer Zigeunerin
folgend , 201 gezogene Lotterielose gesammelt , ver¬
brannt , die Asche zu gleichen Teilen unter sich ver¬
teilt und in einer Nacht aus den Gräbern ihrer
Angehörigen auSgestreut , um den ihnen von der
Zigeunerin verheißenen Gewinn in der Lotterie
zu machen . Der letztere ist bis jetzt auSgeblieben,
eingetroffen ist aber eine Anzeige gegen dieselben
wegen Uebertretung der Friedhofordnung.

Plochingen,  13 . Nov . Am Neubau des
hiesigen Bahnhofs stürzte heute nachmittag Decke
und Doch des Wartesaals III . Klasse in sich zu¬
sammen . Die auf dem Bau beschäftigten Arbeiter,
welche das Abbröckeln von Speis bemerkten , konnten
sich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.

Heidenheim,  14 . Nov . Hier verzehrte
ein Arbeiter , infolge einer Wette , innerhalb 15 Min.
19 ' /» Bismarckheringe , nachdem er vorher schon
eine Portion Schweizer käse mit Brot und einige
GlaS Bier vertilgt hatte . Um sich den Magen
auch ganz einzurichtev , atz er nach einer kleinen
Pause noch wettere 6 Stück.

Biber  ach , 13 . Nov . Hier kam es zu
einemgroßenTheaterskandal . Das „ Strind-
berg - Ensemble"  gab nach vorausgegangener
lebhafter Reklame den Totentanz,  und die
Biberacher Einwohnerschaft hatte der Einladung
zahlreich Folge geleistet . Sei es nun , daß es die
vier das Ensemble bildenden Schauspieler in der
Tat , wie sie behaupteten , gefroren hat , sei es , daß
sie auf den Nachtschnellzug eilten , oder sei es , daß

sie das Kunstverständnis der Biberacher zu gering
einschätzten , kurz , sie haspelten das Stück unter
empfindlichen Strichen so rasch ab , daß die Vor¬
stellung . statt wie angekündigt um ' / - II Uhr , schon
vor 9 Uhr zu Ende war . Nun brach im Theater
ein Spektakel los , wie er in diesen Mauern noch
nicht erlebt wurde . Es wurde gejohlt , geschrien,
durch die Finger gepfiffen , und die Leute verlangten
ihr Geld zurück . Der Schlußeffekt war : dem
„Ensemble " wurde die ganze Einnahme von etwa
250 zurückbehalten , um sie für anderweite
Theaterzwkcke zu verwenden . — Von einer andern
Seite wird über den Skandal u . a . folgendes
geschrieben : Als am Schluffe der Sturm im Pub¬
likum losbrach , trennte glücklicherweise der starke
eiserne Vorhang die Parteien , sonst wäre es wohl
zu Tätlichkeiten gekommen . Ein wiederholt drohender
Sturm ans die Kaffe wurde nur durch die Be¬
sonnenheit eines Mitglieds der städtischen Theater¬
kommission , das die Einnahme mit Beschlag be¬
legte , verhütet ."

Biber  ach , 14 . Nov . Gestern Abend
gegen 8 Uhr wurde von dem Schnellzuge Friedrichs-
Hafen — Ulm in der Nähe der Station Schwcinhausen
der Bahnwärter Wild  erfaßt und die Böschung
hcrabgkschl -udert , wo er tot liegen blieb . Wild,
der an Schwerhörigkeit leidet , war seit 2 Monaten
außer Dienst.

Nürnberg,  14 . Nov . Um 9Uhr 05Min.
traf der kaiserliche Sonderzug in der Holle des
hiesigen Bahnhofes ein . Der Kaiser  hatte
bayerische Generolsuniform angelegt , der Kron¬
prinz  trug die Uniform seines bayerischen Ulanen-
RegimentS . Die Begrüßung des KaiserpaareS mit
dem Prinzregenten und dem Großherzogrpaare von
Baden war außerordentlich herzlich . Nach dem Vor¬
beimarsch der Ehrevkompagnte begaben sich die
Fürstlichkeiten in die Bahnhofshalle , wo nach der
Überreichung eines Bouquets an die Kaiserin
Bürgermeister v. Schuh das Kaiserpaar mit längerer
Ansprache willkommen hieß . Er schloß mit einem
Hoch auf den Kaiser und die Kaiserin . Der Kaiser
sprach in seinem und seiner Gemahlin Namen seinen
Tank aus und forderte zu einem dreimaligen Hurra
auf den Prinzrcgenten auf . Sodann führte Prinz-
regeut Luitpold die Kaiserin , der Kaiser die Prin¬
zessin Lndwtg und Prinz Ludwig von Bayern die
Großherzogin von Baden zum Wagen . Um 11 ' / - Uhr
wurde aus dem Egydienberg das Reiterdenkmal
Kaiser Wilhelm I enthüllt . Der erste Bürgermeister
v . Schuh hielt die Festrede , die mit einem Hoch
auf den Kaiser schloß.

München,  13 . Nov . Die ehemalige Vor¬
steherin deS MoximiltanstisiS , Elise v. HeuSler,
die bekanntlich vor drei Jahren wegen Giftmord-
vnsuchs an dem Dienstmädchen Mina Wagner zu
6 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , ist aus dem
Würzburger Zuchthaus entlassen  worden.
Dos Oberste Landesgericht soll auf Grund des
Wtederaufnahmegesuchs die Unterbrechung der Straf¬
vollstreckung versügt haben . Es scheint also , daß
die seiverzeitigen Veröffentlichungen des Rechts¬
anwalts v. Pannwitz , der die Vertrauenswürdigkeit
der unlängst verstorbene » HouptbelastungSzeugin
Wagner unter Anführung einer Reihe von Gründen
in Frage stellte , im Zusammenhang mit neuerlich
heraugezogeue « Beweismomenten triftig genug find,
um eine so außerordentliche Maßnahme der Voll-

streckuugsunterbrechung zu bewirken . Die Sache,
die großes Aufsehen erregt , wird jedenfalls auch
den Landtag wieder beschäftigen müssen . Die
Heusler hat bereits 2 ' / - Jahre an der ihr zu¬
gemessenen Zuchthausstrafe verbüßt . Bis jetzt hat
ste beständig ihre Unschuld beteuert.

Berlin,  14 . Nov . Der Kaiser und die
Kaiserin  find gestern abend in Begleitung des
Kronprinzenpaares  nach Nürnberg zur
Einweihung des Denkmals Kaiser Wilhelms I.
abgereist.

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreibt : Das „Berliner Tageblatt " will gegen
andere besser unterrichtete Blätter die Behauptung
aufrecht erhalten , daß die Mittelmeerreise des
Kaisers  für das nächste Jahr festgesetzt worden
ist . Die „Hohenzollern " habe Befehl erhalten,
Mitte Januar seeklar zu sein . Derselbe Befehl sei
an den „ Slktpner " ergangen . Der Kreuzer „Jork"
solle seine Probefahrten derart beschleunigen , daß
er zu derselben Zeit fahrbereit sei. Die Schiffe
werden die italienischen Gewässer aufsuchen und
bis Konstantinopel dampfen . An allen diesen An¬
gaben über die Vorbereitung der Mittelmeerfahrt
des Kaisers ist nicht ein wahres Wort.

Berlin,  14 . Nov . Dem „Lokalanzeiger"
wird aus Dar - es - Salaam  gemeldet : Nach
Meldungen des Bezirksamts Neu -Langenburg (nord¬
westlich von Njrffa See ) hoben die vereinigten Ab¬
teilungen der Hauptlente Richter und Ntgmaun,
sowie des Oberleutnant Klinghardt bei Nyambengo
(nordöstlich von Ssongea ) 4000 Wangoni ge¬
schlagen  und ihnen schwere Verluste beigebracht.
Die Wangoni verloren außerdem iu mehreren
Patrouilleugtfechten zahlreiche Tote . — Oberleut¬
nant Krieg hat mit sein -m Detachement , der Kom¬
pagnie Jringa und zahlreichen Hilfskriegern das
Gebirgsland zwischen dem Lvkosse und dem rechten
Ufer des unteren Ruaha durchkreuzt und Banden
Aufständischer , die auf Kiloffa marschierten , zerstreut.
Die Aufständigen erlitten starke Verluste . Aus
Bismarcksburg werden infolge Abziehens der Be¬
satzung nach Ssongea Widersetzlichkeiten der Häupt¬
linge gemeldet.

Marseille,  14 . Nov . Hier herrscht ein
Sturm  von solcher Heftigkeit , wie seit Menschen¬
gedenken nicht zu verzeichnen war . Vergnügungs¬
yachten und Boote wurden von dem Orkan an die
Hafenmauern geschleudert und zertrümmert.

London , 14 Nov . Nach Meldungen , welche
über Japan und Shanghai hierher gelangt find,
ist die Bevölkerung von Wladiwostok in vollem
Aufruhr . Es finden heftige Kämpfe zwischen de«
Ausständigen und den Truppen statt . Bet diesen
Zusammenstößen find viele Personen ums Leben
gekommen . Die ausländischen Einwohner haben
ihre Regierungen ersucht , Kriegsschiffe zu ihrem
Schutze nach Wladiwostok zu entsenden . Die Vor¬
gänge in Wladiwostok lenken die Aufmerksamkeit
auf die Tatsache , daß keinerlei Nachrichten über die
Ereignisse in Sibirien zwischen Tomsk und Wladi¬
wostok vorliegen . Man glaubt daher , daß auch in
Sibirien revolutionäre Wirren ausgebrochen seien.

Warschau,  14 . Nov . Als sich gestern
ein Zug des Elsenbahu -BataillonS durch die Vorstadt
Praga bewegte , wurde eine Höllenmaschine
gegen die Kolonne geschleudert.  Glück¬
licherweise erfolgte die Explosion verspätet , sodaß

zu retten gesucht hotte , indem er sie heimlich der Frau Wvllenthin überoob . . .
Zia " er legte den Arm um ihre Hüfte und preßt « ihre Hand die so fieberhaft
in der seinigen lag , „du weißt jetzt, wa » du zu erfahren dich sehntest ; du errälst
auch, wer dieses schöne verschleierte Weib war , da » sich deiner wieder bemächtigte,
um deine » Vater » dir bestimmte » Vermögen an sich zu reißen . Auch über da»
Schicksal deine » Vater » ist un » heute endlich Klarheit geworden ; er starb vor
drei Jahren hier in diesem Z mmrr unter dem Namen Rothenhelm an demselben
Abend , an welchem du vermißt wurdest ."

„Ich fasse da » nicht !" flüsterte sie, ohne aufzuschaue », vor sich hin . . .
„Nein , ich fasse r» noch nicht ! . . . Papa Lübke versprach an jenem schrecklichen
Abend , mir Auskunft zu geben ; ich möchte sie au » seinem eigenen Munde hören,
möchte ihm danken , aber er kommt ja nicht . . . Warum sehe ich ihn nicht ?"

„Er bedurfte der Ruhe , der arme , edle Mann , gönne sie ihm !" rief Da¬
gobert mit bewegter Stimme . „Und jetzt blicke hin , Zia , auf da « Bild ! So
sah ich dich damals in nicht allzu ferner Zukunft und so sehe ich dich heute , da
diese Zukunft gekommen !" . . . Du bist dir nächste, natürliche Erbin Eesto 's,
der sein « unbeweglichen Güter den Händen eine » männlichen Sprosse » überloffen
wollte , vielleicht in der Absicht, daß dieser wieder gut mache, wa » , r in seiner
unglücklichen Charakteranlage an Unfrieden gesäet . Beide vereint wird un » da»
gelingen , und wie du da auf dem Bilde stehst, sollst du sie alle um dich berrufen
und Segen in ihre Hütten streuen ! . . . Herr von Zernik, " rief er diesem zu,
der in großer Unruhe zugeschaut , wie Zia so ratlo », so bange und erregt , aber
doch so glücklich ihr « Hand in der seinigen ließ , „ich bedauere , daß Sie bei Ihrer
Ankunft hier so beunruhigt werden mußten ; ich bin nicht undankbar genug , Ihnen
Zia entreißen zu wollen , und lade deshalb Sie ein , mit un » zu gehen ; Sie und
Ihre Frau sollen mir liebe Gäste sei» und Zia wird e» an nicht» fehlen lassen,
um Ihnen all ' die Liebe zu vergüten , die Sie ihr gespendet haben . . . Schlagen
Sir rin ! Ei « beabsichtigten ja , einige Jahre in Europa zu weile » und können
diesen Erdteil nirgendwo schöner finden , als er e» in meinen himmlischen Tälern ist "

Zia hatte sich von ihm loSpemacht und Z,rn,k sah sich, während er ver¬
wirrt und sprachlos dastand , plötzlich von ihren Armen umschlungen.

„Nun ja doch !" rief er, sie auf die Sinn küssend. „Laß mich nur erst
zur Besinnung kommen , denn was ich seit gestern olle» gehört Hab« und fassen
soll, geht mir noch wie eine Windmühle im Kopf « herum . Wenn ich nur wüßte,
wie ich meiner Frau da » jetzt erzählen soll ! . . . Aber an eine Trennung von
dir denken wir olle beide nicht unv so wird un » wohl nicht» übrig bleiben , al»
mit dir zu gehen und unser Landhaus drüben verkaufen zu lassen ."

Z,a küßte ihn mit Innigkeit , dann , al » er. ermüdet durch so viel Unruhe
auf einen S ' ffel sank, warf sie sich an Dagobert '» Brust.

„O , auch ich kann ja da » alle » noch nicht soffen , ober ich bin glücklich . . .
namenlos glücklich!" rief sie mit vor Freude gefeuchteten Augen.

„Ihr sagtet damals immer von mir , Zia , ich ziehe mit den Schwalben !"
lächelte er , ihren Scheitel küssend. „Diesmal eilen wir Beide ihnen vorau « und
begrüßen sie, wenn sie kommen und über unseren Häuptern dahinziehen , in unserem
neuen Heim , dessen klaren , blauen H mmel uns nicht» mehr trüben soll, wen«
wir vergessen , wa » hinter un » liegt ."

„Nickt » !" rief sie, zu ibm ousschouend . „Ich will auch nicht fragen . . .
Nur ein» I . . . Verzeihe mir l Wo » ist au » ihr geworden , au » meiner Verfolgerin ?"

„Sie vor allem sollst du vergessen , denn sie ist nicht mehr , und wird dir
kein Leid wehr ontunl"

Z rnik , der mit den Händen auf den Knieen dageseffen und vor sich hinge¬
schaut hatte , lauschte plötzlich auf und erhob sich schwerfällig.

„Ich höre meine Frau ! Sie hielt ruhig ihr Nachmittagsschläfche », während
oll « di . s- Dinge hier passierten . Zia, " fuhr er fort , al » diese sich zu ihm wandtr,
ihr die Wange streichelnd , „ich bin dir nicht böse, aber mein « Frau soll auch so¬
gleich erfahren , warum wir eigentlich nach Europa gereist find !"

(Ende .)



nur etliche Fenster in Trümmer gingen. Aus
Radom wird hierher telegraphiert, daß dort ein
Bombenwurf am Gebäude des Bahndepots starke
Beschädigungen anrichtete. Gegen einen Zug, der
unter Kosekevbegleilung von Warschau abging, war
ein Attentat geplant, indem der Bahndamm an einer
Stelle ausgkhölt und mit Dynamit gefüllt war.
Der Anschlag wurde entdecke, die Täter find un¬
bekannt.

Petersburg,  14 Nov. Seit drei Tagen
herrscht überall Ruhe. Auch die Nachrichten aus
der Provinz lauten stündlich besser. Nur in Warschau
kam es gestern zu Znsawmenstötzen, wobei mehrere
Personen getötet und viele verwundet wurden.

Petersburg,  14 . Nov. Sämtliche hies.
Fabrikarbeiter führen seit gestern eigenmächtig den
8 Stundentag  durch . Falls infolgedessen
Aussperrungen erfolgen sollten, wird wieder ein
allgemeiner Streik  angcdroht.

Petersburg,  14 . Nov. Hiesigen Privat-
meldungen zufolge sind 24 OVO gut bewaffnete Auf¬
ständige im Besitz von Georgia  im Kaukasus.
Georgia ist seit vielen Tagen vollständig von dem
übrigen Rußland abgeschnitten. Es find mindestens
2 Armeekorps erforderlich, um das Gebiet zurück
zu erobern, was aber unmöglich ist, da man die
übrigen Teile des Kaukasus von Truppen nicht ent¬
blößen darf. Die Lage im KavkvsuS ist hoffnungslos.
Rußland wird einen langwierigen Feldzug führen
und viele Millionenrpfern müssen, uw die russische
Herrschaft im Kaukasus wieder zu befestigen.

Moskau,  14 . Nov. Die Meuterei
in Wladiwo  stock nimmt immer größere Dimen¬
sionen an. Seit Sonntag nacht steht die Stadt in
Flammen. Sämtliche Läden, viele KromGebäude
und Häuser von Reichen find «ingcäschert. Die
halbe Stadt ist in einen Trümmerhaufen ver¬
wandelt. Offiziere dürfen sich nicht auf der Straße

zeigen. Unter den zahlreichen Verwundeten und
Getöteten befinden sich auch Frauen und Kinder.

Die Dmtvngsstejle für das Kaugeurttbe.
Eine neue Anstalt der Zentralstelle für Ge¬

werbe und Handel hat ihre Tätigkeit aufgeuommen:
Die Beratungsstelle für das Baugewerbe. Nachdem
sie in den letzten Monaten die baugewerbltche
Abteilung des LandesgewerbewusenmS vollständig
neu eingerichtet hat, wird sie jetzt an ihre Haupt¬
aufgabe herantreten.

Die Beratungsst<lle ist auf eine Anregung
aus Fachkreisen hin errichtet worden, um eine Lücke
in der Reihe der staatlichen Vorkehrungen zur Ge-
werbeförderuug zu schließen, eine Lücke, die bestand
zuungunsten des so überaus zahlreichen Stands der
Baugewerbetreibeudcn und der zu dem Baugewerbe
in naher Beziehung stehenden Baugewerbetreibcnden.
Die rasche Entwicklung der heutigen Baukunst nach
der künstlerischen und technischen Sette erschwert es
namentlich den kleineren Meistern, sich auf der
Höhe der Zeit zu halten und aus der Fülle des
Gebotenen das für sie Brauchbare herauszufinden.
In der größeren Stadt mag es noch ovgchen, aber
der Techniker und Meister auf dem Land hat nur
wenig Gelegenheit, sich zuverlässig über den Wert
oder Unwert neuer Erscheinungen zu unterrichten.
Die Fachpresse eingehend zn verfolgen, dazu fehlt
ihm viilfoch die Zeit. Die Folge ist, daß ihm
manche nützliche Neuheit unbekannt bleibt oder daß
er zuweilen teures Lehrgeld bezahlen muß.

Hier soll nun die Beratungsstelle einsetzen.
Sie ist dazu berufen, den Gewerbetreibendenin
allen einschlägigen Fragen künstlerischer und tech¬
nischer Art mit unparteiischem Rat an die Hand
zu gehen. Dos Gebiet ihrer Betätigung erstreckt
sich auf olle Gewerbe, die sich mit der Errichtung
und Einrichtung von Gebäuden befassen, mit letzterer
nur soweit es sich um niet- und nagelfeste Ein¬

richtung einfacherer Gebäude handelt. Besondere
Aufmerksamkeit wird dabei neben der künstlerischen
der technischen Beratung geschenkt werden. Auskunft
soll über alle Fragen erteilt werden, die sich bei
den verschiedenen Sauarbeiten ergeben, beispielsweise
über erprobte neue Verfahren, KonstruktionSmethoden
und ähnliches. Außer über allgemeine Fragen aus
dem Geschäftskreis der Bauwerkmeisterund -Tech¬
niker, der Gewerbe der Maurer, Steinhaus»,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Flaschner¬
meisteru. s. w. soll die neue Anstalt die Beteiligten
beraten über Gegenstände aus den Sondergebieten
der Heizungs-, Beleuchtungs-, Bade-, Lüftungs-,
Verkehrseinrichtungenu. dergl. Die Beratungs¬
stelle wird Mitteilungen über die Bezugsquellen für
Baustoffe, namentlich für die innere Gebäudeein¬
richtung, machen. Färb- und Anstrichmuster find
bei ihr erhältlich. Empfehlenswerte Vorlagenwerke
und Vorbilder werden auf Wunsch nachgewieseu
und, soweit dies möglich ist, deren Zusendung durch
die Bibliothek der Zentralstelle unmittelbar veranlaßt.

Die Beratungsstelle wird nicht versuchen.
Neues, das sich noch nicht eingeführt hat, den Ge¬
werbetreibenden aufzudrängen, sondern sich auf die
Empfehlung erprobter Verfahrenu. s. w. beschränken.

Da alle Beratungen durchaus als vertraulich
betrachtet werden, ist nicht zu befürchten, daß die
Pläne und Absichten der Fragesteller in weitere
Kreise dringen. Irgendwelcher Zwang, den er¬
haltenen Rat zu befolgen, besteht nicht. Wer sich
zu einer andern Art der Ausführung entschlossen
hat braucht sich nicht zu scheuen, in einem späteren
Fall die Beratungsstelle wieder in Anspruch zu
nehmen.

Weiteres ist aus dem AuSschretben im
amil. Teil unseres heutigen Blattes zu entnehmen.

Noch wachen wir darauf aufmerksam, daß
Gewerbetreibende, welche öfters von dieser Einrichtung
Gebrauch machen wollen, diese Bekanntmachung in
ihrem Geschäftslokale avschlageu sollten.

Amtliche und Privatanzeigen.
O öffentliche Bekanntmachung

betreffend
de« Beginn der Beschwerdefrist gegen die Beranlagnng

zur Einkorn»nenstener für 190 » .
Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für das laufende Steuer¬

jahr in dem
Steiievdistvitt Lalrv

beendigt ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung in Art. 56 des Einkommen¬
steuergesetzes hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß die gesetzliche Frist von
zwei Woche« zur Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamtergebnis der
Einschätzung am I« . November d» I ». beginnt.

Hirfa«, den 13. November 1905.
K. Bezirkssteueramt.

Vo el t er.

Vorstehendes wird den hiesigen Steuerpflichtigen hiemit öffentlich bekannt
gemacht.

Calw, den 15. November 1905.
Gemeindebehörde für di« Einkommensteuer.

Dreher.
Oderamt Calw.

Die Gemeinden des Oberamtsbezirks werden hiemit benachrichtigt, daß
im Jahre 1906 die Staatsstraße Nr. 102 von Calw nach Calmbach zwischen
Calw und Hirsau, von Hirsau gegen Oberreichenbach und zwischen Oberreichen¬
bach und der Oberamtsgrevzemit der

Dampfstraßenwalze
eingewalzt werden soll und daß die Walze, soweit eS ohne Störung der
Arbeiten an den Staatsstraßen möglich ist, zum Eivwalzeu von Eiterstaats¬
straßen, von anderen wichtigen Ortsstreßen uud von Nachbarschaftsstroßen in
der Nähe des zu bewalzenden StaatsstrvßevzugS gegen Ersatz der Selbstkosten
mietweise abgegeben weiden wird. Gemeinden, welche die Walze zu benützen
wünschen, haben ihre Gesuche unter Angabe der Länge der Straße und der
ungefähren Menge des einzuwalzeudeu GeschlägS innerhalb3 Wochen bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Später einkommende Gesuche können nicht wehr berücksichtigt werden.
Von der Möglichkeit und der Zeit der Abgabe der Walze wird jede Gemeinde
benachrichtigt werden, sobald der WalzenbetriebSplanfestgestcllt sein wird.

Die Bedingungen für die Mitbenützung der Dampfstraßeuwalze werden
auf Ansuchen von der Inspektion mitgeteilt.

Calw, de« 13. November 1905.
Z. Straßenbau-Inspektion.

Burger.
Stadt Calw.

KLlksteiu-Acserimg.
Die Lieferung und das Zerklei¬

nern von 450 obm Kalksteine zur
Unterhaltung der Ortsstroßen und Feld¬
wege soll in Akkord vergeben werden.

Die Akkordsvrrhandlung findet am

nächsten Montag , de« L0,Novb ».,
vorm. 9 Uhr, auf dem Rathause
hier statt und werden Akkordanten hiezu
eingeladen.

Den 15. November 1905.
Stadtbauamt.

Hohnecker.

Bekanntmachung.
Die Grundstückseigentümer und Ge¬

werbetreibenden der Stadtgemeinde
Calw werden auf die in Nr. 279 des
Calwer Wochenblatts veröffentliche Be¬
kanntmachung desK.B-zirkssteueramtS
Hirsau, betreffend die Anmeldung von
Veränderungen, welche eine Berichtigung
des Grund-, Gebäude-, oder Gewerbe-
katasters bedingen, aufmerksam gemacht.

Die Anzeigen find bis spätestens
31. Dezember 1905 bei dem Ortsvor¬
steher anzubringen.

Calw,  den 11. November 1905.
Stadtschulthettzenamt.

C o nz.

Zungliberaler Verein Cal«.
Samstag, 1». Nov., abend»

s Uh», im Gosthof zum„Adler*
Monatsversammlung.

Referate über Kolonial- uud Flotten«
Politik und Reform des Eisenbahnwesens.

Dev Vorstand.

sowie frische in bester Qualität em¬
pfiehlt zum billigsten Tagespreis

01 «o Wivlr,
Mark platz.

Dis Verlobung stirer loodter Lmma mit Herrn
kkarrer Hermann Larlen in I ŝiärinxkn  0 ^ . 8ulr Exen
ergebenst an

n . N0V8, Dekan.
OKskloNk Nv 08  ged . iiermann.

vslm , 15. Covernder 1905.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Bäcker Etzig.

Neue Jaffa-Orangen,
„ Mefsina-Citronen,

feinste Muskat-Datteln
in Kartons,

Tafelfeigen,
Maronen

frisch eingetroffen bei
C. F. Grü«e«mai jr.,

_ Calw,  Telefon 76.

Kieler Sprotten,
„ MLKnge,

geräucherte Mündern
frisch eiugetroffen bei

E. F. Grüueirmai jr.,
Calw,  Telefon 76.

Lomöox Kramp1ku8ten-
IVnnkan äis bekannten Hölrl «-
LIEPtvt » gehen (Ou. Ox. Ixee.
Loli. je 2,5) Een -Depot:
spotkslr « Kirokksim - Dsvlr.

LrlMtlieb ä 70 A in äen l>« i«lsn
Hpolksksn.

Eine junge

rr« h
samt Kalb verkauft

Eh. Gaekevheim«»
zum „Ochsen", Gültliugeu.

Nachstehende Formlan
sind in der Druckerei ds. Bl. stets
zu haben:

Klagschristen:
Zahlungsbefehl— Vollstreckung—

Klage— Ladung,
Schuld- und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformularein allen

Größen.
Wechselformulare,
Quittungeu.
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Sam - tag, d«n 19. November, halte ich Metzel¬
suppe und lade hiezu höfltchst ein

llvsi . HivbvorkM.

Calw.
Wir beehre» uns. Verwandte, Freunds und Bekannte von

Stadt und Land zu unserer am Sam - tag , de« 18. November,
im Gasthaus zum Ochsen stattfiadendeu

Hochzeitsfeier
sowie am Sonntag , de« 19. November , znr Nachfeier bei
Bäckermeister Kirchherr  freuadlichft einznladen.

Georg Schechinger,
Sohn des Georg Schechtnger.

Helene veutler.

Lhentev -Nnzeig «.
Einem verehrltchen kunstsinnigen Publikum von Calw und Umgebung die

ergebenste Nachricht, daß ich diese Woche mit meiner Gesellschaft hier eiatreffe,
und Freitag , de« 17. November , im Saale de- Badische« Hof¬
einen CykluS von

Theatervorstellungen
eröffnen werde. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Aufführungen
von Possen, Schau- und Lustspielen, sowie oberbayrischen Volksstücken, ein
geehrtes Publikum zufrieden zu stellen.

Da ich über ein solides, tüchtiges Personal verfüge und unsere Leistungen
während unseres Hierseins vor5 Jahren die beste Anerkennung fanden, darf ich
wohl um gütige Unterstützung unseres Unternehmens wiederholt ergebenst bitten.

Zn den Kindervorstellungen(Märchen) bitte ich dis hochwürdige Geist¬
lichkeit, Herren Lehrer und verehrltchen Eltern, der lieben Jugend de» Zutritt
gütigst gestatten zn wollen.

Im voraus dankend, hochachtungsvollst und dankbarst

Thcaterdirrktor.
Für Herrn Direktor Rotteck und eine wettere Familie werden2 Woh¬

nungen mit je 2—3 Zimmern, Küche rc. gesucht. Anmeldungen an das Compt.
des Wochenbl. erbeten.

gefZmpomiif bllZlkV Abkllik,LwktgeN

>n'/«. LVs Oeiginol ^ etollpackungen.

ru sei - lano^aunc»
Lsisntieit
wmcbsus

L11».

R« « « « pokknlre , H ». tlsi ' linsi, « .

Im 8»»Ie äer Lranorei vreiss, Valn.
Lonnitng , IT . Rovsindei » s . v .,

nur einmalige Wunder-Soiree
des weltbekannten , hochberühmten großen KünstlersHon« bu 88 lrvr
(Bruder de- vormaligen Aqnariu« besitz«*- i« Mün-

>che«) , ««-gezeichnet mit höchsten Aaerkeanunge»
««d Ehre«diplom<«.

Ne«, ! SensstionsII ! Neu!

Är«hsnte-r Wunder
vor 1000 Jahren oder eine Meise ins Franmland

des Unmöglichen!
Das Momentverschwinden auf freier beleuchteter Mhne.

Das Fernschreib-Me- iunr.
(Sine Sristerbotschast aus dem SpirWen-Hochont-er vierte» Dimnliou.)

gelangen im Laufe des Abends Experimente znr Aufführung,
bet welchen jede Erklärung nur auf Vermutungen beruhen kann

und wobei Kräfte Mitwirken, die sich bis heute jeder wissenschaftlichenAnalyse
entziehen.

Ueserv. Slatz 1 ML., 1. Skatz 75, 2. Slatz 50, Stehplatz 30 Ssg.
Anfang 8 Uhr. « arte« « «r abend- an der « affe.

Einige möblierte

Ai«« Niere
sofort gesucht. — Offerten mit Preis-
angabe an die Handel - schale erbeten.

Eine Puppenstube,
gut erhalten, wird zn kaufen gesucht
von Frau Julie Sakman », Markt¬
platz.

ikrrsn-Fsstsn,
Knabon-Fsston,
llsmen-Fevten,

8«eatsrs,
Untorbossn

in großer Auswahl empfiehlt
Larl küble.

Auf Freitag  empfiehlt

frische Schellfische
per Pfund 30 F

Li»k . Illsnsr.

Frische Schellfische
Freitag eintreffend empfiehlt

6. Ki'ünsnmai)>>.,
Calw, Telefon 76.

0 ^n- L. Verkant von 8t »at8ps .xieren

llmil Keorgü
« 8 ^gotbsksll -8 »uk-kt »lli!bristsn rc. ^

Almeria-Trauben,
erste Sorte, sowie

Maronenu. Nüsse
empfiehlt billigst

0 « n Uliolr,
Marktplatz.

Vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit neben¬
stehender Hausmarke.

Erhältlich in SchachtelnL 80 Pfg.
bet

n ».
Neue Apotheke.

Suche auf 1. Januar ein jüngeres

Määcklen.
Frau Wiedmann,

Bahnbofstraße.
Ein ordentlicher

Junge,
der Lust hat, das Sattler - und
Tapezierhandwerk zu erlernen, wird
bei günstigen Bedingungen angenommen.

Zu erfragen bei Goldarb. Olpp.
Ein jüngerer, flüßige:

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Ariedrich Härtner.

SLgmehl
L 2 per cdm kann abgeholt werden.

Sägewerk Dillweißenstei«
b. Pforzheim.

Einen Wintermantel
«nd eine Jacke

hat im Auftrag zu verkaufen
Frau Sofie Binder,

Nonnengasse.

eiknackten
kommt näher, der Mann möchte seiner
Frau eine große Freude bereiten und
etwas wirklich gutes und praktisches
kaufen oder bestellen, wozu jetzt die
geeignetste Zeit ist, aber was?  Fehlt
vielleicht noch?

1 gut gepolsterter Armlehnsestel,
1 veqnemes Aauteuil,
1 automatischer Muhestuhk,
1 gernchloses Zimmercloset,
1 Schlaf-Diva«,
1 «e«es Sopha,
1 Salon -Uolstergarnitnr,
1 verstellvares Khaisekongne,
1 Frümean-Aigurenständer,
1 Korridor-Harderove,
1 Maar Uettvorkagen,
1 großes Ziell,
1 moderne Sortiere,
«e«e Uorhänge, Uouleaur,
Stores , Hallerieöorde«,
Linoleumteppiche, Läufer,
Waschtischvorkage«,
Metallöettstellen,
Matratze«, Kiste«,
Solster- «. Dekorations-Artikel

oder anderes.
Zum Besuche ladet höflich ein
Lmi! 6. Mämaier,

Bahnhofstraß-. Telephon 15.
NalstermöSet- «nd Aekoratlourgeschäft.

6.6.i<k58tk̂ LZ
Xgl.Mitt.ltof!.
8SSl.IdiQ8I8.

llsliesto äeut5ct>e

6sgmgäst1S26.
24essts

üusreichnungsn.

LeXtXeüoi'si.

2n Laben bei:
Lmtl Svvrxtt , .
^.xotbeksr T'd. LLitmti.nn, s ,̂^.
rv . rVLel-tvil, ^ !ts 4potb«ks,
6.8 .NrnusLmaiZr.,
I-ouis 8elbs.rxk. ) Qisdsu-
4.xotbsker 6. Äabl , / »«U.

alterprobtes bestesestet
Mittel zur Erhab
tuna des Leders.
Mau hüte sich vor,

Nachahmungen
mit ähnlichen

Namen und kaufe
nur Büchsen«Nt

dieser Schutzmarke,
20  und 40 Pfg . ZU-

OultV: Laxen vrsiss.
8.. Lander.
Lrb. Lern.
7. 0. Linker ' s Laebk.
0 . kleitksr.
8 . 8oblottsrbsok.
Obr. 8ob1s .tterer.
Otto 8tiksl.

^Itbenxststt : Obr. 8trs .! Is.
^ .Itdnrx : ül. 8 ex er.
kvvbiuxsn : ll. 8 rnass.
Lirsaa : Lerä. 7?da mm.

8 . lVirtb.
Liivdvnsell : Lr. 8 oboe ulen.
dlNttlinxsu : Oottl. Ornxs.
Lenbnlavii : 7. 8s ex er.
Ostvlsdelm : 0. Lisobsr.
8ts .mmtieim: 8 . si ss.
Lsvelstet « ! 8 . ZVisäenma ^sr.

Telephon Nr. 9. Druck und» erlag derA. Orlschläger 'scheu Bnchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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